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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramts Wildbad.

Anzeige - und UnterHcrtturrgsbkrtt für Witdbad und Umgebung .

kZ- ^ Dcr „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . SO Pfg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelj . 1 ^ 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 S5 Alle Postaniialten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , deu 26 Jauuar 1961. „58 .

Revier Wildbad .

Wegsperre .
Wegen Forchenhiebs im oberen Roll-

wasserhof ist die Grünhiittersteigevom Dachs-
baurankbis zum Lägerweg bis aus Weiteres
gesperrt .

W i l d b a d .

DmImchiW.
Am nächsten Samstag , den 26 . ds. Mts .

nachmittags 5 Uhr
findet die Publikation der Stadtpflege - und
Ortsarmenrcchnung pro 1898/99 statt .

Den 23 . Januar 1901.
Stadtschultheißenamt :

Bätzuer.

karM68ankä8
empfiehlt

Chr . Brachhold .
Universal - VVusc 'ti- uuä

M .

empfiehlt Fr . Schund, Straubenberg.

Mne Wohnung
bestehend in einem größeren oder zwei klei¬
neren Zimmern nebst Küche , Keller und
Bühnenraum wird aus Gtvrgii von einer
kleinen ruhigen Familie zu mieten gesucht.

Wer ? sagt die Redaktion .
Frttch eingetroffen :

Lollmops-
Li8mai'6l^irii'iiiK6

u. Litzltzr -LllokliuKtz
bei_ Carl Wilh . Bott .

8p1tL6llrv«8tzri«Ii-
lkonbou«

empfiehlt , . ,I . F .Gutbuh .

Koch - ll . Süß -Butter
empfiehlt Chr. Batt.

vossr koslsiikrsitzr
« .

ri» moäorner

Lllll 8 l - 81icLerei
riut'

8jllKör-kLiiiiIiev-UIullL8cdiüei».
bat am NoulaK , äeo 21 . Januar bsAOllllSll uuä äausrt bis

5. Februar 1901 .

vis vlltsrriobtsstulläsn sillä NorZslls von 9 — 12 Vbr lllläRavb -

wittaZs voll ' /,2 bis 5 vkr .
'Uoitoio ^.llmsläullAsv vsräsv voll

uvsoror Vobroria im 8tiolriolrai im Vauso äos vrll . Läolrsrmvistor

2ieÜ6, Vauptstrasso Ûiläbaä sotAsZoll Asuommoll .

LinZer 60. I^Lbmg.8oIim6ii ület . Ves.
trübere kirwa : 6 . ^eiäliuAer.

den .

ist außerordentlich bequem, spar¬
sam und billig , um jeder schwachen Suppe , Saucen und
Gemüsen augenblicklich einen überraschenden , kräftigen Wohl -

_ geschmack zu geben. Es soll nur tropfenweise verwendet wer-
Leere Or >g«naifläschchen werden billigst nachgefüllt. — Mit ZI^ .661 ' 8 Bouillon-

Kapseln bereitet man dagegen — ohne weitere Zuthaten als kochendes Wasser — augen¬
blicklich vorzügliche Fleischbrühe oder extra starke Kraftbrühe. — Jede Kapsel ü 12 Pfg .
bezw. 16 Pfg . enthält je zwei einzelne Portionen .

Carl Aberle sr .

Wohuuugs -Mietsvertrüge



ist das Gedeihen ihrer kleinen Lieblinge . Da ist vor allem die richtige Nahrung wichtig. Die Kinder
sollen nie Bohnenkaffee bekommen , sondern nur Kathreiner' s Malzkaffee, der mit Milch das weitaus

bekömmlichste Getränk ist.

1 kleines heizbares

möbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten.

Hauptstraße 79.
Gule

Speise-Kartoffel
sind fortwährend zu haben bei

Hermann Kuhn.

FlaschM-Mrr
(hell «. dunkel)

aus Bestellung frei ins Haus geliefert
empfiehlt_ Hermann Kuhn.

VoKvILutter :
L3 .2S.ri6U8g.LSL
Ls .2k83.LS2
IM83 .LSU
Ls .ksrksrus

empfiehlt_ Christ . Pfau .
Won jetzt ab

Ausverkauf.
früher jetzt

Warm gesütterte^Lodenjoppen 5 50 4 .50
» » bessere „ , 7 .— 6 .—

gestrickte Herren -Westcn „ 3 .50 2.80
, , bessere „ 4 .50 3 .80
» , Extra , ? .— 6 .—

Doppeltbreit Halbleine Tuch
zu Leintücher 1 .30 1 .15

Unlerrockstoffe «l 80 65
einige Dessin Hslbflanelle » 65 55

„ färben Wollgarn // 95 80
Sächsische Tuchschuhe » 1 .59 1 . 30

, „ für Männer 1 . 70 1 .40
Doppeltbreit Betlfederndrillch 1 . 65 1 .50
Einfach breit „ 1 . 10 1 .—
Bettzeuglen extra 65 60

per Meter
bei G . Riexinger.

Schöne

Aepsel «. Mffe
empfiehlt Chr. Batt.

Licotiu -^ rL
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Frisch gemahlene

Hrünkerne
per Pfd . 60 ^ empfiehlt

Chr. Brachhold.
Citroueu L Orangen

empfiehlt Bäcker Bechtle.

Atilitär-Vcreiu Wildbad „Königin Charlotte .
"

Generalversammlung
am Sonntag , de« 27 . Januar

nachmittags 2 Uhr
im GM . z. Kühlen Brunnen.

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht ;
2) Neuwahlen ;
3) Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen erwartet .

Den 22 . Januar 1901 .
Der Vorstand .

kll 8 VKlLklllk .
ätz8 068 ('1iükt8 vvrkailkv iek

ävu Ü68t meiii68 >Vnr6iiInAor8 iusdvs. :
(ÜKarrou , lÜKaretteo, Mvin,

Ooxoav vtv .
uuä laäv liivbkndvr krvunäliek vlu.

Lrost Less , Larmonilrakabiik (OsZr . 172.)
LlillAeatliol , SavIlSöll . 8

Mit höchsten Preisen auf d. Weltausstellungen 1879 in Sydney u. 1880 in Mel¬
bourne infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelartiqem Ton gekrönt, dürste wohl
der sicherste Beweis der Güte meiner Fabrikate sein . WU" Versandt p. Nachnahme . ^WU
Gutgearbettete Concertzngharmouikas ,50 Stimmen, 10 Tasten , offener Nickelktaviatur, mit 3fach 11 faltig . Doppelbalg , vernickelt .
Stahlblechschutzecken , 2 Registern und Doppelbässen ä Stück Mk. 5 .50 36 vm hoch.

— Dieselbe Harmonika —
mit 10 Klapp . 3 echt. Reg . 70 Stim. M . 7 .50

Glockenspiel M . — .60 mehr.

mit 19 Kl. 4 echt. Reg. 100 Stim. M . 12.50
10 - 4 , » so „ „ 9 . 50 » 21 , 2 , , N « - , 15 .-
10 » 6 , - 130 , 19 . - - 21 , 4 « » 154 , . 28 .-
10 » 8 „ - 170 , , 30 - » 21 , 4 , - 194 „ - 40.-

Glockenspiel M . 1 .— mehr .
Tremolandozug wird mit M . 1 . — extra berechnet .

Reich illustr- Katalog über Zugharmonikas , Violinen, Guitarren , SymphonyonS , mech .
Musikwerke und allen anderen Musikinstrumenten, welcher 1610 Num. enthält, versende
ich umsonst . Tausende ehrende Anerkennungen und Zeugnisse ! Umtausch bei sofortiger
Retournierung. 2

Das Neueste in

WrauLkränzen
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Die Unruhen in China .
Peking » 23 . Z,n . HavaSmeldung dom

22 . Jan . : Die Gesandten tral - n heu ' e zu¬
sammen und beschlossen , auf die geford - ten
Erklärungen über die letzte Note erst zu ant¬
worten , wenn die Chinesen durch ihre Maß¬
nahmen und Beschlüsse den Beweis geliefert
hätlen , daß sie den angenommenen Beding¬
ungen entsprecherdGenuftlhuungleisten wollen .
Der erste Punkt der Genuglhuuug delr fff
die Bestrafung . Die Gesandten berieten diese
Frage , bezüglich der Hauptschuldigen behalten
sie sich vor , mit dem Prinz n Tsching und
Li - Hung - Tschang die Bedingungen zu beraten ,
unter denen der Beschluß auSgrsührt wer¬
den solle .

— Gras Waldersee hat jetzt die mili¬
tärische Expeditionen soweit eingestellt , als
sie nicht durch Zuwiderhandlungen chinesischer
Truppen oder Missethaten von Boxerabteil¬
ungen notwendig werden . Graf Waldersee
meldet am 19 . Januar aus Peking : Bon
Tientsin ist gestern ein Detachement unter
Major Hofmann in die Gegend des Tstlihai
(eines Sees nordöstlich von Tientsin ) ab¬
marschiert , wo sich Räuber sammeln .

Peking , 23. Jan . Bet der heutigen
Sitzung des diplomatischen Korps in Ange¬
legenheit der chinesischen Friedenswünsche
wurde wiederum ein befriedigendes Einver¬
ständnis der Mächte erzielt . Die nächste
Sitzung ist am Donnerstag . Für nächste
Woche ist eine Sitzung mit den chinesische»
Bevollmächtigten in Aussicht genommen .

N rr « d 1 ch i «.
— Eine graphische Darstellung der Er »

gebnisse der jüngsten Landtagswahlen ist von
Bauamtswerkmeister Hammer in Stutt¬
gart herausgegebtn worden . Sie rubriziert
die einzelnen Wahlbezirke und ihre Vertreter
unter die im Landtage vertretenen Parteien ,
so daß die Stärke der letzteren sofort ersicht¬
lich ist . Ergänzt wird die Liste durch Ta¬
bellen über den Wahlausfall in den vier
Kreisen Württemberg und die Gesamlstim -
menabgabc für dse einzelnen Parteien , sowie
durch Aufzählung der Privilegierten . Preis
20 Zu haben bei G - Riexinger , Buch¬
binder .

Stuttgart, 20 . Jan . Seine Majestät
der König nahm heute Vormittag die regel¬
mäßigen Meldungen entgegen und besuchte
hierauf den Gottesdienst in der Schloßkirche .
Nachher empfingen Seine Majestät den Prä¬
sidenten der Kammer der Abgeordneten Rechts¬
anwalt Payer in Audienz , und hörten den
Vortrag des Generaladjutantcn .

Stuttgart. Von den Denkmünzen , die
aus Anlaß des 200jährigen Jubiläums des
preußischen Königshauses geprägt wurden ,
sind nach einem Schreiben des Finanzmi -
nisterö an die Stände den württembergischen
Kassen 8000 in 5 Markstücken und
32 000 ^ in 2 Markstücken überwiesen
worden .

Calw, 21 . Jan . Gestern nacht um 10
Uhr brach in der Scheuer des Flaschners
Kazenmaier und Amtsdteners Strobel Feuer
aus , das sofort auch das Wohnhaus de«
LouiS Beck in Flammen setzte . Beide Ge¬
bäude find vollständig abgebrannt . Zur Zeit
des Brandes ging ein heftiger Wind , es ge¬
lang jedoch, die weitere Ausdehnung zu ver¬
hindern . Die Abgebrannten sind versichert .

Nagold, 17 . Jan . In einer von 20
Gutspächtern der Umgegend besuchten Ver¬

sammlung ist der Preis für das nach Pforz¬
heim zu l ! ferndeLiter Milch auf 14 erhöbt
worden ; es soll behufs Durchsüvrung '

;S
Beschlusses das Einverständnis d - r Pso
Heimen Milchliefcranten aus der Gegend von
Mühlacker eingeholt werden . Jeder der Lie¬
feranten verpflichtet sich vertragsmäßig zu
einer Konventionalstrafe von 200 ^ I, falls
er gegen die Abmachung handelt .

Rottenburg, 21 . Jan . Auf den Kanzeln
der Diözese Roltenburg wurde ein neues
Breve dcS Papstes und eine Bekanntmachung
des Bischofs verkündet , durch welches das
h ' ilige Jahr um 6 Monate verlängert bezw.
der Jahrhundertwechsel als Anlaß zu erneuter
besonderer Andachtsübung empfohlen wird .
Die festliche Zeit beginnt am Vorabend des
27 . Januar und endet mit dem 21 . Juli .
Anfang und Schluß werden durch festliches
Glockengeläut « und feierliche Prozessionen an¬
gekündigt . Für besondere Gebetsübungen
während dieser Zeit und Ablegung der Beichte
wird ein vollkommener Ablaß verliehen .

Von der Riß, 21 . Jan . Einem Bier¬
führer gingen auf der Ortsstraßc die Pferde
durch , der Wagen stürzte um , wobei die
schweren Fässer auf den Knecht rollten , so
daß er schwer verletzt in das Krankenhaus
gefahren werden mußte . — In einer Bier¬
gartenwirtschaft bei Bieberach wurde ein son¬
derbarer Diebstahl ausgeführt , indem der
Telephonkasten entwendet worden ist .

Schramberg, 20 . Jan . Folgender Un¬
glücksfall , der sich gestern in der Nähe des
hiesigen Bahnhofes zutrug , dürfte in Kreisen
der Eltern Veranlassung zu eindringlichen
Warnungen geben . Unbeachtet vom Fuhr¬
mann legte sich eia Ojäbriger Knabe auf die
Deichsel des Hinteren von zwei aneinander¬
gehängten , schwer mit Brettern beladenen
Wagen . Als derselbe nun abtpringen wollt -,
kam er so unglücklich unter die Rärer , daß
er als Leiche vom Platze g - irag - u werd n
mußte .

Geislingen, 22 . Jan . Heute früh wurde
ln den Waldungen des Grafen v. Rechberg
auf Markung Donzdorf der verheiratete Holz¬
macher Nuding von einer ins Rollen ge¬
kommenen Tanne erfaßt , zu Boden gedrückt
und ihm der Kopf zerquetscht , so daß aus
der Stelle der Tod eintrat . Eine Witw '
mit sieben Kindern betrauern den Verstor¬
benen .

Metzingen, 19 . Jan . In dem benach¬
barten Psarrdorf Grafenberg machten gestern
abend einige Zizeunerwagen Halt , um daselbst
zu nächtigen . Heute früh besuchten von dieser
schmutzigen Gesellschaft 2 Weiber ein von
einer Witwe betriebenes Kaufslokal , um einen
kleinen Einkauf zu machen . Den Augenblick
der Bezahlung deS Kaufpreises benützten die
frechen Schwarzen mit der dieser Rasse an¬
geborenen und auf ihrer Wanderschaft hoch-
entwickelten Fingerfertigkeit , 10 ^ zu ent¬
wenden . Auf Vorhalt der Verkäuferin gaben
sic 5 ^ 1 wieder zurück mit der Bemerkung ,
es seien nicht mehr gewesen . Erst bei der
Nachzählung des Geldbestandes ergab sich ,
vaß die Frau nicht um 5 , sondern um 10
Mark bestohlen war . Dieses Vorkommnis
kam zur Anzeige und die Bande wird nun¬
mehr verfolgt .

Wertheim , 19 . Jan . Ein schrecklicher
Unfall ereignete sich gestern abend . Von
dem um halb 8 Uhr einlaufenden und 15
Minuten später wieder auslaufenden Zuge ,
den Oberschaffner Sührer als Zugführer be¬

gleitet , wurde der 12jährige Sohn desselben ,
Euger ein Gymnasiast , überfahren und/gräß¬
lich v stümmelt . Kindereien in der Schule ,
dl zu > Ve >Hängung einer Karzerstrafe führ¬
ten , sollen den Jungen veranlaßt haben , den
Selbstmord zu begehen .

— Verbrannt . Das ojährige Kind des
Fuhrmanns Pruß in Mainz , das dem Feuer
des Ofens in Abwesenheit der Mutter zu
nahe kam , ist vollständig verbrannt . Die
zwei jüngeren Geschwister im Alter von 1
und 3 Jahren , die noch im Bette lagen ,
wären sicher erstickt, wenn nicht die Mutter
unterdessen dazu gekommen wäre .

— Schafft doch nichts ! rief der Tag¬
löhner Karl Ltndemann aus Rheinhausen
bei Mannheim einer Abteilung Rekruten zu,
die gedrillt wurde . Als er darauf fortge¬
wiesen wurde ging er nicht und setzte seiner
Verhaftung Widerstand entgegen . Das Mann¬
heimer Schöffengericht verurteilte ihn dafür
zu vierzehn Tagen Gefängnis . „ Ltndemann ,
Lindemann , was gehn dich die Rekruten an ! "

— Eiu heißblütiger Italiener erregte
in einem Tanziokale zu Rangwall bei Die »
denhvfen Streit infolgedessen der Bnrsche
an die Luft befördert wurde . Kurz darauf
ging ein harmloser Arbeiter über den Hof .
Ohne Besinnen und ohne ein Wort dabei zu
verlieren , stieß ihm der Italiener ein Messer
in die Brust . Der Verletzte war sofort tot .
Der Mörder entkam und konnte bis jetzt
noch nicht sestgcnommen werden . Das Opfer
war ein fleißiger Arbeiter , ein Vater dreier
Kinder .

— Der Kopf abgerissen wurde bei DU -
lenburg dem Heizer Hofmann , als er seine
Maschine revidierte , von einer auf einem
Nebcngeleise vorbeikommenden Lokomotive .

— Ein gefährliches Gepäckstück . In einem
Dienstwagen der Fahrpost eines Zuges der
Linie München - Frankfurt kam vor einigen
Tagen in der Nähe von Würzburg eine Gift -
ichlang aus einem Postcollo aus , das in
Florenz aufgegeben und nach einer Rhein¬
station bestimmt war . Die Postbeamten und
Bediensteten von Würzburg , die das Ent «
kommen des Reptils bemerkt , depeschierten von
Aschoffenbrrg aus nach Frankfurt an die
dortige Postbehörde und so gelang eS nach
Ankunft des Zuges in Frankfurt einigen Be¬
diensteten des Zologischcn Gartens , der Gift¬
schlange, allerdings mit großer Mühe , hab¬
haft zu werden . Für die Postbeamten und
Bediensteten bedeutete der Vorfall eine ganz
außerordentliche Gefahr .

Gumbinnen, 22 . Jan . Rittmeister Kros -
stgk im Dragoner - Regiment PommerscheS
Nr . 11 ist der „ Preußisch - lithauischen Zeit¬
ung " zufolge gestern nachmittag in der in -
nerhabl des Kasernements gelegenen Reitbahn
von unbekannter Hand erschossen worden und
war sofort tot . Die eingeleitete Untersuchung
hat bisher nichts ergeben .

— Unter den EisenbahnbeamtenDäne¬
marks droht der Streik auszubrechen. 4000
Beamte haben ihre Kündigung eingereicht ,
sie verlangen eine Lohnerhöhrng .

— DreyfuS hat soeben eine Broschüre
beendet , die seine Leiden ans der Teufels¬
insel schildert .

Osborne , 22 . Jan . Die Königin ist
heute abend kurz nach 6 ' /, Uhr gestorben .

London , 23 . Jan . Der Tod der Kö¬
nigin trat um 6 .30 Uhr ein ; die Königin
entschlief sanft . Der Bevölkerung , welche
vor dem Schlöffe warletr , wurde die TsdrS -



Nachricht um 7.08 Uhr mitgeteilt. — DaS
Parlament tritt jedenfalls heute nachmittag
zusammen . Der König kommt sofort zur
Eidesleistung hierher . Alle Theater und
Vergnüzungslokalitäten haben geschlossen. Nach
Eintreffen der Todesnachricht wurden in der
Etty alle Glocken geläutet . Die Blätter ver¬
anstalteten schwarzumr . Sonderausgaben.

London , 23 . Jan . Privattelegramme
der Blätter aus Cowes berichten : Als die
königliche Familie zum letzten Mal an das
Sterbelager gerufen wurde , traten der Kaiser
und der Prinz von Wales zusammen in das
Zimmer ein , die übrigen Mitglieder folgten.
Als die Königin das Bewußtsein für kurze
Zeit wieder erlangte , konnte ste ihre Freude
über die Anwesenheit der Kinder äußern und
ihrer besonderen Dankbarkeit Ausdruck ge¬
ben für das Kommen Kaisers Wilhelms .
Die Anwesenheit des Kaisers wird , wie in
den Telegammen besonders hervorgehoben
wird , stets in dankbarer Erinnerung bleiben.
Bisher sind noch keine Veranstaltungen für
die Abreise des Kaisers getroffen , voraus¬
sichtlich wird er noch einige Tage hier bleiben.

— Der Prinz von Wales, der jetzige
König , steht zur Zeit im 60. Lebensjahre.

König Albert Eduard hat ein reich bewegtes
Leben hinter sich . Ueber die politischen An¬
schauungen des Prinzen weiß man nichts be¬
stimmtes. Besondere Sympathien für Deutsch¬
land sind bet dem Prinzen von Wales, der
ja mit Kaiser Wilhelm ganz gut stehen mag,
bisher nicht entdeckt worden. Er soll viel¬
mehr mehr zu Frankreich Hinüberneigen. Ma»
nimmt auch nicht an , daß seine Thronbe¬
steigung einen günstigen Einfluß auf die Be¬
endigung deS südafrikanischen Krieges auS-
üben würde . Der Prinz wird nicht allein
die bisherige Politik England in Südafrika
fortsesen , sondern ste sogar noch verstärken
und wahrscheinlich Chamberlain zum Kabi-
netschef ernennen .

London , 23 . Jan . Vormittags 10 Uhr
schifften sich der König » die Herzöge von Con-
naught und Jork und Carl os Clarendon
an Bord der „Alberta" nach Portsmouth
ein , um sich von don dort um 11 Uhr nach
London zu begeben . Als der König das
Deck betrat , wurde die königliche Standarte
gehißt. Dem in der Nähe liegenden Kriegs¬
schiff „ Ausstralia" wurde von der „ Alberta "
signalisiert , daß kein Salut gefeuert werden
soll . Die Mannschaften der „ Ausstralia"

und die königlichen Dachten standen in Pa«
rodestellung , als die „ Alberta " vorüberdampfte .

— Ein Deutscher im Burenheere be¬
stätigt in einem Briefe an seine Eltern in
Colditz in Sachsen die Gefangennahme Bullcrs .
Er schreibt : „ Der Einfall in die Kopko-
lonie war schon im KriegSrat vom 2 . Aug .
im Bachadodorp geplant , aber wir mußten
die Engländer erst vertobacken , was wir auch
redlich gelhan haben. Den General Buller
und seine Offiziere hatten wir auch gefangen,
haben uns Lösegel zahlen lasten und ihm
das Wort abgenommen, nicht mehr zu fechten .
Auf dem Gesäß ist er gebrannt 2 . H.. k .
(Süd- Afrikanische Republik) . Deshalb ist
er so schnell nach Hause gereist . DaS weiß
man alles in Europa nicht , weil die Eng¬
länder alles verheimlichen.

"
— Eine ganze Familie ermordet. Ueber

eine furchtbare Biutlhat , die in Ungarn ver¬
übt worden ist , wird berichtet : In Ujlak
wurde der reiche Getreidehändler Moritz
Großmann mit Frau und Sohn von mas¬
kierten Räubern überfallen und erschlagen.
Die Banditen hatten zwei Dienstmädchen in
einem Zimmer, den Kutscher im Stalle ge¬
knebelt . Nach den Thätern wird eifrig gefahndet.

Entdeckt .
Kriminal- Erzählung von C. V . WolsShagM
7) (Nachdruck verboten .)

Inzwischen war Stephan Mixin von dem
Detektive über die Entdeckungen verständigt .
Mixin nahm nun einen scharfsinnigen Ad¬
vokaten an , der sich mit den Gerichten der
rheinischen Stadt in Verbindung setzte , wo¬
rauf der noch uogesühnte Mord am Juwelier
Mixin abermals Gegenstand einer Unter¬
suchung ward . Die Glieder der Kette von
Beweisen waren von dem Warschauer Ad¬
vokaten so sicher zusammengesügt worden,
daß daS rheinstädtische Gericht die Wieder¬
aufnahme deS Verfahrens beschloß und Do-
modeffs Auslieferung vom Kaiserstaate be¬
antragte .

Mitten in den Vorbereitungen deS Paares
Domodeff , Europa zu verlassen , um noch
Amerika ouszuwandern , ward von den Ge¬
richten Paul'S Verhaftung auSgeführt , der
Verhaftete aber sofort nach der rheinischen
Stadt überführt.

Senta brach vor Jammer fast daS Herz ,
Jllona fühlte mit ihr. Beide Frauen reisten
heimlich nach der Rheinstadt , um hier Paul
Domodeffs Prozeß abzuwarten . Die Sache
kam aber ganz anders , nachdem es bekannt
ward , auf welche Weise die anklagende Partei
zu den Kenntnissen von Umständen gekommen,
die wohl vermuten ließen, daß Paul Domo¬
deff mit dem Tode des Juweliers in irgend
einem Connex stände, die es aber nicht er¬
wiesen , daß er den alten Herrn gemordet
habe.

Die beschworenen Aussagen der Häub¬
chen gegenüber, desgleichen denen Kempin 's ,
konnte Domodeff nicht länger ein bloßes
Leugnen entgegensetzen .

„Kannten Sie also Frau Senta Mixin ? '
fragten der Richter und der Staatsanwalt .

Domodeff entgegnete :
„ Sie ist jetzt meine Gattin , und ich

nehme deshalb keinen Anstand , zu gestehen ,
daß sich dieses so verhält I Meine Gattin
war meine Verlobte I Trotzdem bot Alexan¬
der Mixin, der sich in ste verliebt hatte,

ihrem Vater , einem Beamten , der ein Manko
in seiner Kaffe hatte, die rettende Summe
an , wenn er seine Tochter veranlasse, sein
Weib zu werden I — Herr Staatsanwalt ,
eS ist wohl begreiflich , daß sie den Vater
rettete I Ich aber liebte ste umsomehr I
Ich reiste nach Deutschland » auf der
Akademie der Malkunst meine Studien
hierin fortzusetzen , sah ste und setzte
mich wieder mit ihr in Verbindung .
Weiß Gott , wir thaten nichts Böses ,
als man aber Schande auf ste zu häufen
drohte , es war in der „Palette"

, griff ich
zur Wehre und in der Notwehr gab ich
Kempin einen leichten Stich in den Arm .
Wir setzten insgeheim die Korrespondenz fort ;
ich ging nach Jtaüen, kehrte zurück und fand
Mixin krank vor . Ich bin zu edel , Herr,
einen kranken Greis zu töten . Als jener
Kempin , der selbst meinem Weibe nachstellte,
unser Geheimnis entdeckt und verraten hatte,
versuchte es der schon fast dem Tode verfall »«
alte Herr, mich zu fassen ; ich wollte fliehen,
ich hatte keine Waffe bei mir , er aber be¬
drohte mich mit einem Stilet, er stürzte beim
Ringen und — fiel in sein eigenes Mord-
gewehr . DaS ist bei Gott die Wasrheit I
— Machen Sie nunmehr mit mir, was Sie
wollen l"

Staatsanwalt und Untersuchungsrichter
waren tief erschüttert.

Der Angeklagte war glaubwürdig . Er
war der Untersuchung deshalb bisher auSge -
wtchen , um die Ehre einer Dame zu retten ,
er gestand jetzt die Wahrheit ! Er war glaub¬
würdig , insbesondere einer verfolgenden Partei
gegenüber, die wie Kempin aus Rachegefühl,
oder wie Stephan M 'xin , aus Rücksicht auf
ein zu gewinnendes Vermögen gegen ihn auf¬
trat. Aber was hals's , man mußte Domo -
d - ff vor die Geschworenen stellen .

Die Verhandlungen dauerten zwei Tage ;
Niemand ahnte , daß die zwei dichtverschleierten
Damen , die im Saale saßen, dem Angeklagten
so nahe standen, eS waren Senta und Jllona.
Zu ihrer unaussprechlichen Freude gelang es
dem geschickten Rechtsanwalt aus Köln , seinem
Verteidiger, den sich Domodeff erwählt , die

Geschworenen zu überzeigen , daß Domodeff
unschuldig an dem Morde sei.

Er wurde freigesprochcn und sofort ari¬
der Haft entlassen.

Paul und Senta Domodeff nebst Jllona
kehrten nun nach Wien zurück. Die Do-
modeff 'S beschlossen jetzt , dort zu bleiben, da
das Gespenst der Zukunft mit der Frei¬
sprechung beseitigt war.

» «
*

Groß war die Enttäuschung Stephan
Mixin 's , als er die Nachricht von vem Frei¬
spruch der Geschworenen der rheinischen Ge»
richtsstadt in Sachen Domodeff'S erhielt .
Er hatte an Schubin Popitsch eine ansehn¬
liche Summe bezahlt ; sie war weggeworfen.

Heute stand er vor dem Privatdetektiven
und machte ihm die bittersten Vorwürfe.

Der zuckte die Achseln :
„ Dazu kann ich nichts l * Sie verlangen

doch wohl nicht , daß ich Thatsachen fälschen
lassen soll ?"

„ Keineswegs ! Aber begreifen Sie doch,
wie erregt ich bin , daß der — Mörder meines
Bruders freigesprochen wird ! "

Popitsch zuckte die Achseln .
„ Daß auch jetzt kein Prozeß gegen Frau

Senta angestrengt werden kann l"
„ Sie meinen betreffend Mitschuld ? Der

hätte überhaupt nichts genützt, das wäre wohl
zu vermuten gewesen , aber nicht zu erweisen l
Diese deutschen Geschworenen find sehr dif¬
fizile Leute I "

„Ja , allerdings , aber ich glaubte —?"
„ Daß eS anders gekommen wäre ? "
„ Ja , das glaubte ich I "
„Was zahlen Sie , wenn ich nun doch

noch ein Mittel wüßte, dem Domodeff einen
lötlichen Streich zu versetzen ? "

Stephan Mixin horchte hoch auf.
„Fordern Ste ? "
„ Zehntausend Rubel I "
„Himmel , Sic sind teuer I "
Popitsch zuckte die Achseln wieder.
„Nun gut, " versetzte Mxin , „ ich willige

ein ! "
„ Schriftlich ?«

(Schluß folgt .)
Redaktion , Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad .
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